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Gegen den eiche den Tarcken / unter 
Trembowla bom dener 
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2 91 ch dem man bi hero durch allerhand boͤſe 


Zeitung von unſerer Armee Niederlage ge⸗ 


werd den? 
ches übel Geruͤ hie refutiret wird / durch den Be⸗ 


8 richt / daß Sr. Koͤnigl Majeſt Auffbruch dem 
Fieude ein groſſes Schr e e 
ſich zu Buczat zu verweile nicht getrauet / ſondern 


nach dem er von ſelbiger Guarmſon tapffer bew ⸗ 
0 11 Alten zugekehret / 20 


kommet worden n Ru 
ſich herna a mahls über den Fluß Strype un 
ferner uͤber den Seret uberſetzen laſſen / der Hoff⸗ 


| | Seret ut 
nung / Trenbowla zu fchrecken/ und dergeſtalt iſt 


er Jaslowiet und Jagielmiee vorbey pasſiret, daß 
nunmebro dieſe 3. Seftungen durch hr. Majeſt. 
Amaͤherung lalviret worden Der Tartarn 
Chams Veſier hat Ihr. Maß zuentbieten laſſen / 
man moͤchte unſerſeits ein a rmiſtitiumvorſchlage 
welches aber kaum geſchehen doͤrffte / nach den 
St. Majeſt lieber zu ſchlagen entſchloſſen / und 
die armen Gefangenen aus den Larhariſchen 
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Handen zu erloͤſen. Auß Blala⸗Cierkiew wird 
gemeldet / daß die Unſrigen die Coſacken / ſo in 
Braclam die Rebellion erreget / in Ladyzyn uͤber⸗ 


rumpelt / alles darin medergehauen / und die 


Stadt ſambt dem Schloß angeſtecket / 8 
dann die übrige Coſacken von dergleichen boͤſe 
Vorneh men abgebracht werden doͤrfften. Ne 
Schlieſſung dieſes / kombt eine extraordinarie 
Poſt an den Herrn Chrou⸗Re ferenda rium, mit 
Bericht / daß Se. Koͤnigliche Maheſſagt unten 
Tremboſpla an den Feind gekommen / da Sie 
dann die Türcken m Bis 10 n Tar⸗ 
g Dothagen/ e denen d e 
unter Podhagen / gefunden / und auff d 
fo gluͤcklich getroffen / daß der 0 Eu 
15000. der Seinigen/das F eld raͤumen muͤſſen: 
Von den Unſerigen ſollen etliche hundert und eini⸗ 
ge vornehme Grandes geblieben ſeyn. 
Warſchau vom Octobris. 


Di Königliche Refolmniom/ fo pre Mafefidt ge · 
rofl, dem Feinde entgegen zu gehen / hat ſo viel Nutzen 


geichaffet / daß der eind / ſo ne . 


Nachricht bekommen / das Schloß Buczacz / ſo er ſchon 
2. Tage her beſtuͤrmet gehabt verla le 


Trembowla die beyden Feſtungen Jas lowiec und Jagel⸗ 
niece vo: bey gangen. Damit nun aber auch Trembow⸗ 
la nicht in der Feinde Hände gerathen mochte / fo hat der 
Konig ſeinen gegen Buczactz eingerichteten March veraͤn⸗ 
dert / und ſich nach obg meldtem Ort gewendet / iR 


n / und biß unter 


auch noch den Feind angetroffen / und meme Vai 


gelieſfert / worin der Tuͤrck en bey 15000. auff der Wahl⸗ 

3 er 9 25 annoch de te 

e Anz aß ! e Gelegenheit nun / fo Ihre 

ka bewogen ſich mit dem Blade Mi Felde 822 

kin dieſe en ſeyn / daß fie zuvor einen gefangenen 

n de bekommen / welcher außgeſaget / daß die Tuͤr⸗ 

d Tartern unter einander / wegen der ungleichen 
Außrpelung des Menſchen⸗Raubs / den ſie zu Podhafet 

genommen / uneins worden. Nach gesch henem Tron 

ind die Tuͤrcken 3 Tartar 7 fortgangen 4 She 

aber Mens en er zu verfolgen 

1755 ah HR Heute Korff dem Bullibasz 


des N Obeiſten / zu Labyozin eingefallen / hat 


Ai ehane Rebellen aupgehauen/ und die Stadt ſambt dem 
oo 23 So iſt auch Hokol der treuen Co⸗ 
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umb die Tuͤrckiſche Bruͤcke zu ruintren. 
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